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Ftalieniſche Angriffe auf die Tiroler Front
Engliſche Minen in wachſender Fahl an Schwedens Küſte Truppenbewegungen zwiſchen Frankreich und Ttalien

Beginn der italieniſchen Offenſive
Größere Kampfhanölungen an öer Tiroler Front Im Nahkampf Voller Sieg der Oeſterreicher

Schwerer Mißerfolg der Jtaliener

WTB Wien 21 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier
wird mittags gemeldet

Die ſchon in den letzten Tagen gemeldete immerfort ſich
ſteigernde Gefechtstätigkeit an der Südweſtfront hat im
Laufe des geſtrigen Tages zu größeren Kampfhandlungen an
der Tiroler Front geführt Dreimalige Angriffe
der Jtaliener zwiſchen dem Etſch Tale und der Zugna
Torth wurden zwefmal bereits durch Artilleriefeuer das
dritte Mal im Nahkamzfe zu völligem Scheitern ge
bracht Auch am Monte Aſolone wurden drei ita
ſieniſche Angriffe abgeſchlagen

WTB Wien 24 Mai Amtlich wird verlautbart
Geſtern griffen die Jtaliener unſere Stellungen auf der

Zugna Torth und im Etſch Tale nach ſtarkem weit
greifenden Geſchützfeuer zu wiederholten Malen an Die

beiden erſten Angriffe brachen ſchon in dem trefflich wirken
den Feuer unſerer Batterien blutig zuſammen Tie Angreifer
flüchteten in ihre Gräben zurück Bei dem dritten An
ſt u r me kamen die Jtaliener bis knapp an unſere Stellungen
Kaiſerſchützen vom 3 Regiment ſprangen aus ihren Deckungen
und warfen ſich dem Feinde mit gewohnter Tapferkeit ent
gegen Der Nahkampf endete mit einem vollen Siege
der Unſrigen Der Angreifer wurde überall zurück
geworfen ein letztes Jtalijenerneſt wurde noch in der Nacht
geſäubert

Zu gleichen Ergebniſſen führten drei Vorſtöße die der
Feind gegen unſere Stellungen auf dem Monte Aſolone
verſuchte Auch hier wurde er jedesmal abgeſchlagen So
hat für die Jtaliener auch das vierte Jahr ihres Naubkrieges
mit ſchweren Mißerfolgen begonnen

en
Deutſcher Abenöbericht

Berlin 24 Mai abends Amtlich
Von den Krtegsſchauplätzen nichts Neues

Truppenverſchiebungen zwiſchen Frankreich

und Jtalien
Genf 24 Mai Privattelegramm Der militäriſche

Kritiker des Temps ſchreibt daß in den letzten Tagen
weitere Truppenverſchiebungen zwiſchen Frankreich und
Jtalten ſtattgefunden haben Die Sperrung des Eiſenbahn
ver ehrs von Marſeille nach Turin läßt darauf ſchließen daß
die Truppentransporte von Kolonialtruppen durch Frankreich
nach Jtalien ſich auf dem Landwege vollziehen

Schwediſchdäniſcher Proteſt gegen
Englandö

Die Minenfelder im Kattegat
Stockholm 24 Mai Eigene Drahtnachricht Die ſchwe

diſche und däniſche Regierung haben nachdem feſtgeſtellt wor
den war daß die großen Minenfelder im Kattegat engliſchen
Urſprungs ſind gemeinſam eine Proteſtnote an die engliſche
Regierung erlaſſen

Wieder engliſche Minen an Schwedens
Küſte

W TB Stockholm 24 Mai Drahtnachricht Wie hie
ſige Blätter melden werden an der ſchwediſchen Weſtküſte
weiterhin engliſche Minen in wachſender Zahl aufgeſtſcht
Geſtern iſt eine veränkerte Mine innerhalb der ſchwediſchen
Soheitsgewäſſer angetroffen worden

Deutſche UBoote an der Murmanküſte
Kopenhagen 24 Mai Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Finnland ſind an der Murmanküſte deutſche
Voote plötzlich aufgetaucht Eine große Menge Dampfer

iſt in der letzten Woche torpediert worden

Rückzug der Engländer in Meſopotamien
Weil die Hitze zu groß war

Zürich 24 Mai Eigene Drahtnachricht Jn Meſo
potamien mußten die engliſchen Truppen wegen der großen
Hitze an der geſamten Front zurückgehen An der Bagdad
Linie gingen ſie allein 50 Kilometer landeinwärts

Bethune in Flammen
Bafel 24 Mai Eigene Drahtnachricht Laut Baſler

Nachrichten ſteht die Stadt Bethune vollſtändig in Flammen
Die Brände ſind verurſacht worden durch deutſche Brand
bomben auf den Turm des Stadthauſes Das Feuer ergriff
die benachbarten Gebäude und bald ſtand der größte Teil der
Stadt in Flammen der vollſtändig geräumt iſt

Die deutſchen Luftangriffe auf London
50 Tote 200 Verwundete

Zürich 24 Mai Privattelegramm Der Londoner
Sonderberichterſtatter der Züricher Poſt telegraphiert Der
in der Nacht zum 21 Mai von den Deutſchen auf London durch
geführte Luflangriff gehört zu den bedeutendſten und folgen

ſchwerſten die bisher ſtattfanden Die amtlichen Berichte
melden nahezu 50 Tote und 200 Verwundete Die größte
Zahl der Opfer war in dem Gebiete der City Es ſteht feſt
daß die Zahl der Flieger die zum Angriff n London auf
geſtiegen war ungewöhnlich groß war Die Bedingungen für
das Unternehmen waren ſehr günſtig die Nacht war mond
hell Wenn die Flugzeuge mit derſelben Sicherheit mit der
ſie früher nach London hatten kommen können heute noch
vorhanden geweſen wäre würde die Liſte der Toten furchtbar
geweſen ſein So aber kamen nur einige Maſchinen durch
das Sperrfeuer und wenn trotzdem die Zahl der Toten ſo
groß war ſo ſommt dies daher daß die Bomben auf den
dichteſtbevölkerten Stadtteil fielen Mehrere der Luftkämnpfe
waren ſo aufregend wie an der Weſtfront

Keine 6 Millionen JInder
Engliſche Vorſpiegelung

Haag 24 Mai Privattelegramm Nach einer Mel
dung des Nieuwe Bureaus hat der Beſchluß des nationalen
indiſchen Rats folgenden Wortlaut

Das Reuter Telegramm das bekanntgab daß JndienEngland künftig 6 Millionen Soldaten liefern könnte
will damit nur die durch die Verluſte in Frankreich ent
ſtanbene gedrückte Stimmung in England aufbeſſern ſowie
der eigenen Bevölkerung vorſpiegeln daß England ſeine
Hauptquellen noch lange nicht erſchöpft hätte Reuter ver
ſchweigt aber unter welchen Bedingungen die indiſche Nation
zu einer ſolchen Hilfe bereit war Jndien verlangt Home
rule England will aber Homerule nicht bewilligen weil es
dadurch ſeine Herrſchaft über Jndien verlieren würde Der
Zeitpunkt für dieſe indiſche Forderung war in politiſcher Hin
ſicht gut gewählt England ſtehe vor der Frage Autonomie
für Jndien oder eine vollſtändige militäriſche Niederlage
Wenn England erſtere wählt dann verliert es Jndien Will
aber England keine Autonomie bewilligen dann wird es
nicht wagen eine halbe Million Jnder auszurüſten für den
Kampf gegen Jrland und ihnen die Waffen in die Hände

zu drücken

Ein deutſches Lazarett mit Bomben
beworfen

W TB Berlin 24 Mai Drahtnachricht Jn der Nacht
zum 23 Mai wurden in Hirſon durch feindlichen Bomben
abwurf auf ein als deutſches gekennzeichnetes Lazarett meh
rere Soldaten verletzt Durch weiteren Vombenabwurf im
Orte wurden ein franzöſiſcher Ziviliſt getötet und 11 fran
zöſiſche Ziviliſten darunter zwei Frauen vermundet La on
erhielt erneut über 300 Schuß von den Franzoſen

Die amerikaniſche Heeresverſtärkung
TB Waſhington 24 Mai Drahtnachricht Reuter

Die Heereskommiſſion des Repräſentantenhauſes hat ein
ſtimmig den Vorſchlag des Kriegsſekretärs Baker ange
nommen eine Beſtimmung in das Heeresgeſetz aufzunehmen
die den Präſidenten ermächeigt ſoviele Männer für den
Heeresdienſt aufzurufen als geübt und ausgerüſtet werden
können und ſie für die erfolgreiche Beendigung des Krieges
zu verwenden Vis jetzt berechtigte das Heeresgeſetz den
Präſidenten nur zur Einberufung von r einer Million
Männer für den allgemeinen Heeresdienſt Durch die vorge
ergen Peegr werden alle Beſchränkungen aufge
oben und die Bi dung eines Heeres vorgeſehen das ſtark

genug iſt um Deutſchland zu ſchlagen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Moſaik
Das Geheimnfts um Nikolai Nikfkolajewitſch

Eine Schein Berichterſtattung Das
Telephon EKlend Die Sektgelage der
Jugendlichen Hamſtern und Shrlichkeit

Ein alter Zepfin neuer Zeit
Wo iſt er Nikolai RNikolajewitſch nämlich Vor

einiger Zeit wurde halbamtlich bekanntgegeben daß in der
Krim mehrere Mitglieder der früheren Zarenfamilie deutſchen
Soldaten in die Hände gefallen ſeien Darob herrſchte über
all Freude in Deutſch and Jn langen Artikeln ſetzte man
ſich darüber auseinander was mit dieſen Angehörigen der
Zarenfamilie zu geſchehen habe Können ſie nach Abſchluß
des deutſchruſſiſchen Friedens noch als Gefangene betrachtet
werden Dieſe Frage wurde deshalb ſo lebhaft erörtert
weil unter den erwiſchten Romanows angeblich auch der
große Menſchenſchlächter Großfürſt Nikolai Rikolajewitſch
ſein ſollte Jhn wollte man nicht wieder laufen laſſen
Plötzlich tauchten dann aber Zweifel an der Richtigkeit der
Meldung auf und inzwiſchen hieß es ſogar daß der Onkel
des Exzaren das Oberkommando im nördlichen Kaukaſus
gebiete führt Ein Berliner Blatt brachte als jüngſte Neuig
keit den myſteriöſen Satz Die Rachricht daß der Großfürſt
Mikolai Nikolajewitſch in der Krim eingetroffen ſein ſoll
ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Ein ſonderbarer Schein
Die offiziöſen Organe ſchweigen ſich in ſämtlichen Kultur
ſprachen aus Entweder hatten wir ihn und dann iſt das
jetzige ſcheint eine mehr als ſonderbare Sache oder wir
hatten ihn überhaupt nicht erwiſcht was ein böſes Licht auf
unſere Berichterſtattung werfen würde Wir halten es hier
ausnahmsweiſe einmal mit der Deutſchen Zeitung die ihre
Bemerkungen über die gleiche Frage mit den folgenden Sätzen
ſchließt Ohne Zweifel knüpfen ſich allerlei Möglichkeiten
an die Perſon der Gefangenen für unſere Gegner wie für
uns Gerade deshalb aber iſt ihre Geſangennahme durchaus
als Staatsangelegenheit und zwar als eine von beſonderer
Wichtigkeit zu behandeln Wir halten endliche Aufklärung
über die Perſon der Gefangenen und die über ſie getroffenei
Verfügungen für dringend wünſchenswert

Die Telephonkalamität im Deutſchen Reiche wird immer
größer Handel Gewerbe und IJnduſtrie deren Blühen und
Gedeihen auch im Kriege eine ſtaatliche und volks wirtſchaft
liche Notwendigkeit iſt leiden unter dieſer Kalamität in
einem kaum mehr erträglichen Maße Das Telephon iſt
nun einmal da Es iſt im Laufe der Jahre zu einem Faktor
in unſerem Wirtſchaftsleben geworden der ungeſtraft nicht
mehr ausgeſchaltet werden kann Durch die verſchiedenſten
Maßnahmen wird die Benutzung des Telephons für die
praktiſche Werte ſchaffenden Kreiſe nahezu unmöglich gemacht
Man hat ſich im Reichstage mehrfach mit dieſer Kalamität
beſchäftigt geholfen hat es nichts Nach wie vor bekommr
der Geſchäftsmann keine Fernverbindung wenn er ſie nicht
von vornherein dringend macht Das ſollte aber doch
nur eine Ausnahme Erſcheinung ſein Tat
ſächlich liegen die Verhaltniſſe aber ſo daß nur dringende
Anmeldungen zum Ziele führen Ein jeder Geſchäſtsmann
wird ein Lied darüber ſingen können zu welcher Verteuerung
ſcines ganzen Betriebes dieſe Zuſtände führen Auf Re
k amationen bekommt man zumeiſt den Beſcheid Anhäufung
Erkundigt man ſich nach den Urſachen dieſer Anhäufung
dann hört man daß militäriſche Geſpräche die letzte Urſache
ſind Damit wird ſich jeder gute Staatsbürger willig ab
finden Aber im Reichstage iſt bereits früher darauf hin
gewieſen daß durch Staatsgeſpräche auch ſolche Angelegen
beiten erledigt werden die ebenſogut durch ein Blatt Papier
in zwei Tagen oder ſogar in zwei Wochen hätten
erledigt werden können Wer praktiſche Kenntniſſe beſitzt
weiß daß dieſe Geſpräche oft von einzelnen Wirtſchafts
ſtellen ausgehend mir behaglichſter Breite ge
führt werden Jſt das nötig Durch ein Vorgehen
der oberſten Dienſtſtellen das nicht ſcharf genug ſein kann
ſollte endlich einmal Wandel auf dieſem Hebiete geſchaffen
werden Auch hier gibt es patriotiſche Aufgaben zu
löſen Wer hier für Beſſerung ſorgt hebt die wirtſchaft
liche Kraft derjenigen Kreiſe die nicht nur direkt für die
Front arbeiten ſondern auch weiter Teile der Bevölkerung
die Rieſenbeträge für die Kriegsanleihen auſbringen

Es iſt toll wie heute jugendliche Arbeiter mit dem Gelde
umgehen können Zumeiſt handelt es ſich um jugendliche
Burſchen in einem Alter in dem der künftige Handwerker

noch in die Lehre geht und ein beſcheidenes Trinkegld ſein



Verhandlung vor dem Schöffengerichte
dieſer Tage wieder ein Blitzlicht auf dieſe

die geſund auch von denjenigen nicht genannt
die für denkbar größte Freiheit eintreten

Uebertretung der Polizeiſtunde war der Geſchäfts
einer Gaſtwirtſchaft in der Berliner Chauſſeeſtraße

Der Geſchäftsführer war durch amtsgerichtlichen
eine Geldſtrafe von 150 Mark genommen

vorden weil er wiederholt ſein Lokal jugendlichen
Munitionsarbeitern zur Veranſtaltung von Sektgelagen die
ich bis 2 Uhr morgens hinzogen zur Verfügung geſtellt hatte
Wie ein Kellner bekundete ſei es gar keine Selten
heit geweſen daß drei 16jährige Burſchen mit ihren

Bräuten eine Sektzeche von 500 600 Mark
nachten Es blieb mit Recht bei der Strafe für den
Ceſchäftsführer Damit aber kann auf die Dauer die Sache
nicht abgetan ſein Es iſt ſehr undankbar nach dem Büttel
zu rufen auch der Liberalſte kann hier in den Geruch re
aktionärer Geſinnung kommen Sei s drum Die bisher auf
rieſem Gebiete getroffenen Maßnahmen haben verſagt
Andere und beſſer wirkſamere Maßregeln werden folgen

nüſſen weil der Krieg morgen oder übermorgen ſein Ende
noch nicht gefunden haben wird Die erhöhte Sektſteuer
kann eine ſolche Maßnahme nicht ſein denn wer für eine

Flaſche 20 und mehr Mark zahlt läßt ſich auch durch
die Steuer nicht ſtören Wenn die zivilen Verwaltungs
behörden keinen Ausweg finden nehmen ſich vielleicht die
Generalkommandos der Sache an die ſich auf
manchen Gebieten während des Krieges ein zweifel
ſoſes Verdienſt erworben haben

hatten wir uns an dieſer Stelle mit dem
Problem Hamſtern und Ehrlichkeit beſchäftigtDie damals gemachten Ausführungen werden noch in Er

innerung ſein Heute wollen wir ein neues Kapitel nach
wragen ohne dazu gus Gründen die während des Krieges
außerhalb des Beveichs einer Einwirkungsomsgkichkeit von
ans liegen erneut eine eigene Stellung zu nehmen e
Kommentar und ohne Abänderung laſſen wir die Tägliche
Rundſchau ſprechen

Vernunft wird Unſinn Wenn man ſieht wie tag
zus tagein für die Bekämpfung von hundert zufällig in die
Spinngewebe unferer Kriegsgeſetze geratenen kleinen
Sündern ein ganz unverhältnismäßiger
Apparat aufgeboten wird während man dem Unweſen
des Schleichhandels und Kriegswuchers im ganzen völlig
machtlos gegenüberſteht ſo faßt einen der Menſchheit ganzer
Jammer an Zu bedauern ſind in vielen Fällen die
Kichter die durch den Buchſtaben gezwungen ſind oft dort
zu richten und zu ſtrafen wo ſie ſich ſelbſt ſchuldig
fühlen müäüßten wenn hier von Schuldgefühl noch die
Rede wäre Tatſächlich mehren ſich dte Fälle in
zenen Richter ſich bei Prozeſſen wegen Uebertretung der
Lebensmittelverordnungen für befangen erklären
weil ſie ſich ſelbſt der Sünde bloß fühlen Einen beſonders
zraſtiſchen Fall finden wir in der Berliner Morgenpoſt
eotiert Danach verurteilte das Schöffengericht zu Klötze
einen Mann der ſich auf verbotenem Wege Wurſt Schinken
Mehl Schweinefleiſch und andere Schätze aus alter ſchöner
Zeit beſchafft hatte zu 50 Mark Geldſtrafe Der Mann be
cuhigte ſich bei dem Urteile nicht ſondern legte Berufung
ein Die Verhandlung vor dem Berufungsgerichte der
Strafkammer Stendal konnte jedoch nicht ſtatt
inden weil ſich ſämtliche Richter für be
jangen erklärten Ja es gibt noch Richter in
Stendal Sie haben zwar kein Urteil geſchöpft aber doch
einen hart Verurteilten an den Pranger geſtellt Das ge
etzliche Unrecht das heute die buchſtabene Handhabung

inſerer Kriegsverordnungen bedeutet gegenüber dem un
reſetzlichen Rechte der Selbſthilfe angeſichts des Ver
jagens unferer amtlichen Ernährungswirt
ich af

Daß der Krieg eine neue Zeit mit ſich gebracht hat
zaben wir von amtlichen Stellen ſo oft gehört daß wir s
allmählich glauben müſſen Und doch Zweifel an dem

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gut laß ſie holen Aber ich benutze das Auto nie

vieder wenn eine Angeſtellte des Hauſes darüber verfügen
darf und ich ihr nachſtehen oder mich nach ihr richten muß
Ebernitz kannte ſeine Tochter und dieſen Ton Er wußte
e hielt Wort Vielleicht hätte er ſich ruher noch dagegen

aber fetzt te er es nicht Die Möglichkeitie könne ſich wieder in ſten Zimmer einſchließen und in

den alten Zuſtand zurückfallen ſchreckte ihn Nein nein
natürlich gehſt du vor liebes Kind ſagte er einlenkend
Jch ſchicke ihr Fritz Kleber an die Bahn er kann ihr Hand

gepäck es ſind ja nur ein paar Schritte
Verzeih Papa ich fahre nicht ohne Fritz Kleber DerHärtnerjunge kann wohl Fräuett Olden abholen

Das war etwas ſtark Ebernitz biß ſich auf die Lippen
Wie du willſt antwortete er kurz Radine überhörte den

zrollenden Unterton Um 3 Uhr fuhr ſie mit dem Wagen
enker Fritz Kleber neben ihm zum Gartentore hinaus un
orkümmert um die Meinung ihres Vaters

Ebernitz begrüßte Fräulein Olden in der Halle als ſie
von der Bahn kam entſchuldigte das Ausbleiben des
Wagens mit ein paar höflichen rten Sie hatte nur
20 Minuten zu gehen zehabt aber das Wetter war windig
und rauh Sie zeigte eine erfrorene Miene und war empört
Solbſtoerſtändlich erwartete ſie daß das Auto ſie abhole und
Fritz Kleber auf dem Bahnſteige ſei um ihr die Handtaſche

Der Gärtnerjunge hatte draußen auf ſie ge
Als Ebernitz ſagte Nadine hobe den en gebanucht

erwiderte ſie kein Wort Ex wollte mit ihr Kaffee trinken
er hatte e auf vies er n gefreut dochſie erklärte ſie habe ſchon Kaffee getrunken und ſei todmüde

Sie verſchwand in ihr Zimmer und ließ ſich erſt wieder zum

Beſtehen einer neuen Zeit müſſen immer wieder auſtauchenen man die Handlungsweiſe einzelner Behörden beobachtet

und verfolgt Die in Berlin erſcheinende Liberale Kox
re nz hatte von einem amtlichen Schreiben des Land
rats v Puttkamer in Swinemünde Mitteilung gemacht das
zur Agitation für eine beſtimmte Partei welche iſt in
dieſem Zuſammenhange nebenſächlich aufforderte Das
andrätliche Schreiben war offenbar vertraulich Der

Herausgeber der genannten Korreſponden ſollte nach dem
Willen einer Behörde die von dem Geiſte der neuen Zeit
ofſenbar auch nicht einen Hauch verſpürt hat ſeine jour
naliſtiſche Ehre preisgeben das Redaktionsgeheimnis wie
einen Fetzen Papier zerreißen und den Einſender des land
rätlichen Schreibens nennen Der Herausgeber Karl
Kundel ſchätzte Ehre Vertrauen und Diskretion höher ein
als den aus altertümlicher Zeit ſtammenden Wunſch der Be
hörde und lehnte das liebenswürdige Erſuchen ab Ein
Ehrenmann im Redakteurſtande konnte nicht anders handeln

Die Folge Die Einleitung eines Zeugnis
zwangsverfahrens Dabei hatte ſich Kundel gar
nicht einmal unbedingt ablehnend verhalten Jn dem Ter
mine am 6 Mai in welchem ihm im Faue der Zeugnisver
weigerung eine Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder Haft bis
zu 6 Monaten angedroht wurde hatte Kundel ſich
bereit erklärt zu beſchwören daß er das Schreiben des Land
rats von keinem Beamten irgendwelcher Art erhalten habe
Das genügte jedoch nicht und der ſtandhafte Herausgeber
wurde durch Veſchluß des Amtsgerichts Verlin Mitte vom
15 Mai wegen Zeugnisverweigerung zu 50 Mark
Geldſtrafe oder 6 Tagen Haft ſowie zu den Koſten ver
urteilt Was nun wenn der Sünder trotz dieſer Strafe
das Beſtreben hat ein ehrenhafter Journaliſt zu bleiben
Wird man ihn dann feſtlegen bis zu ſeinem dereinſtigen
Ende Wann werden die Gerichte fich davon überzeugt
haben daß derlei Zwangsverfahren ergebnislos ſtnd Sie
ſchaffen journaliſtiſche Märtyrer aber bringen das mittel
alterliche Verfahren nicht zum gewünſchten Ziele

Man denke Weil ein Landrat etwas geſchrieben hat
was er öffentlich vielleicht nicht vertreten würde müſſen die

doch überlaſteten Gerichte wochen ang in Anſpruch ge
nommen werden Richt um das Vaterland zu retten ſondern
um die Wißbegierde eines landrätlichen
Selbſtherrſchers zu befriedigen wird zur
Zwangsfolter gegriffen die nun ſchon ſo oft ſchärfſte Ver
urteilung gefunden hat Sollen wir auf dieſem Gebiete
denn gar nicht weiter kommen Wo bleibt da die Wahrheit
der oft betonten Einſchätzung der Preſſe die man angeblich
während des Krieges höher einſchätzen gelernt hat
Waren das wirhlich nichts als ſchöne Worte Oder entſpricht
es dem Geiſte der neuen Zeit daß wegen irgendeines Krams
zum mittelalterlichen Zeugniszwangsverfahren gegriffen
wird

Wenn man die Preſſe in dieſer Weiſe im Jnnern ein
ſchätzt wie ſoll dann das uns feindliche Ausland die Aus
laſſungen der deutſchen Preſſe bewerten Wer kann ſich da
wundern wenn unſere Feinde immer noch von dem reaktio
nären Deutſchland ſprechen Nichts kann dem deutſchen An
ſehen im Auslande ſchädlicher ſein als eine derart unwürdige
Vohandlung der Vertreter der öffentlichen Meinung

Carl Helms

Die Loslöſung Livlands und Eſtlanös
von Rußlandö

Ueberreichung der Unabhängigkeitserklä
rungdurchdas Berliner Auswärtige Amt

W IB Verlin 24 Mai Am 13 Mai haben die Herren
Freiherr von Bellinghauſen als Führer der li v
und eſt ländiſchen Abordnung von Stryk als
Vertreter Livplands und von Brevern als Vertre
ter Eſtlands an den Reichskanzler die Bitte ge
richtet dem hieſigen bevollmächtigten Vertreter der ruſſiſchen
Republik Herrn Joffe die Unabhängigkeitserklärung der
Länder Livland und Eſtland zu übermitteln Herr Joffe
hatte es abgelehnt dieſe Erklärung direkt aus den Händen
der genannten Herren in Empfang zu nehymen ſich aber be

Ebernitz war verſtimmt
zwei Frauen die ihm beide über den Kopf gewachſen waren
und ihgn ihre Herrſchaft fühlen ließen Seine Geduld riß
Als er am anderen Morgen Lore Olden bei Gelegenheit
bur zweiten Frühſtücks traf denn ſie vertrat dabei ſtets
ie Stelle ſeiner Frau zeigte er die Miene des Herrn

äußerte ſeine Wünſche in befehlendem Tone und war kurz
angebunden Der Verdruß ſaß ihm noch in der Kehle

Lore duldete eine Weile ſchweigend Doch plötzlich lachte
ſie ein helles übermütiges Lachen Sprachlos ließ er ſeine
Zeitung ſinken und ſtarrte ſie an Das Lachen ſtand ihr
immer beſonders gut es war ſo ſonnig und ſelbſtſicher Sie
lachte noch toller

Was ſoll das heißen fragte er ſchwankend zwiſchen
ſeinem Aerger und dem wieder ſiegenden Wohlgefallen

O Sie ſind ſo komiſch
Bas klang ſo furchtbar reſpektlos und zugleich intim

daß er verblüfft war
Verzeihen Sie mal mir iſt ganz und gar nicht komiſch

zumute fuhr er auf
Ja gerade darum

bedeutete eine Kraftprobe zwiſchen den zweien
der Stärkere

Das Lachen ſtand ihr zu gut
Jetzt tun Sie Abbitte für Jhre geſtrige Un enheit befahl er gej 8ezos
Keine Spur Weil Sie ſo unritterlich waren mich bei

dem häßlichen Wetter zu laufen zu laſſen ſoll ich ab
bitten Das iſt wohl ein Witz

Aber ich ſagte Jhnen doch daß Nadine fahren wollte
jetzt noch weniger geraten ihr etwas abzuſchlagen als

Dann kaufen Sie einen zwetten Wagen Jch bin es
auch nicht gewöhnt zu Fuß zu laufen

tte zu tief in ihre funkelnden Avgen geſehen um
die Unverſchämtheit ihrer Forderung zu empfinden Das
ſtarke heiße Leben das aus dieſen Augen ſprühte ſchlug ihm

Und ſie lachte von neuem Das
Wer war

Es iſt

e ſehen Auch nach dem Abendeſſen zog ſie ſich ſo
kort aurück

wie eine Flamme entgegen die alles licht und hell machte
was verfinſtert und exrkaltet war

Er

Er fühlte er ſtand zwiſchen

m

er hat darau der von den Vertretern Livlands Eſth und
den laſſen Jn dieſer an die Regierung der

ai in Reval und Riga gefaßten Beſchlüſſe der

die Erklärung ihrer Vertreter von dem Recht ihr Schickſal

erklärt die Urrunbe h ſte durchh t elt würde Der Reichs
n

nlands rten Bitte entſprochen und die
das Auswärtige Amt Herrn

e übe l derativen Sowet Republik in Mosr wird unter Hinweis auf die am
den nd livländiſchen Landesverſammlung ausge
ndiſchen vläne daß die Bevölkerung Livlands und Eſtlands durch

r z beſtimmen Gebrauch gemacht und die Loslöſung vor
ßland vollzogen habe

Kaiſer Karl von der Balkanreiſe zurück
WTB Wien 24 Mai Kaiſer Karl und die Kaiſerin

Zita ſind von ihrer Reiſe nach Sofia und Konſtantinope
wieder in Baden eingetroffen

General Maurice über die Offenſtve
Zürich 24 Mai Die Zürcher Poſt meldet Der neue

militäriſche Mitarbeiter des Daily Chronicle der bekannte
General Maurice ſtellt Betrachtungen über die neue Offen
ſive der Deutſchen an die er für unmittelbar bevorſtehend
hält Wenn es der Entente gelinge die drohenden Verluſte
u erſetzen ſo werde ſie den feindlichen Schlag vermutlich aus

ten können

Keutrale Vergewaltigung ohne Ende
W TB Amſterdam 23 Mai Nach dem heute in Ymuiden

eingetroffenen amtlichen Bericht wurde der Schleppdampfer
Ymuiden 362 Eliſabeth von engliſchen Seeſtreitkräften nach

Harwich aufgebracht

Die Machenſchaſten der Entente gegenüber
der Schweiz

Serlin 23 Mai Die Entente verbrettet weiter die aben
tenerlichſten Darſtellungen über die Vorgeſchichte des jetz
unterzeichneten deutſch ſchweizeriſchen Wirtſchafts Abkommens
Um den Eindruck zu verwiſchen den die brutale franzöſiſche
Einmiſchung und der dann notwendig gewordene Rückzug
Frankreichs hervorgerufen hat wird der franzöſiſchen Regie
rung in dieſen Darſtellungen die Rolle des großmütigen Hel
fers zugeſchrieben auf die ſie in Wirklichkeit nicht den gering
ſten Anſpruch erheben darf Das Angebot Frankreichs und
die drohende Zurücknahme dieſes Angebots haben alſo weder
an der Entſtehung noch am Abſchluß des Vertrages das ge
ringſte geändert Das franzöſiſche Angebot hat einfach den
Ahſchluß verzögert und der Schweiz große Schwie
rigkeiten bereitet

2Rußland keine Großmacht mehr
Kiew 20 Mai Aus Moskau wird dem Hamb Frem

denblatt gemeldet Am 14 Mai fand eine gemeinſam
Sitzung des Zentral Vollziehungsausſchuſſes der Regierung
und des Moskauer Sowjets ſtatt Bei dieſer Gelegenheit hiel
Lenin eine längere Rede über die internationale Stellung
Rußlands Japan ſagte Lenin

halte eine Millionenarmee bereit
die vorläufig durch Amerika in Schach gehalten werde Ein
Verſtändigung beider wäre zum Nachteil Rußlands Möglidh
aber ſei auch daß Amerika ſeine Politik in dieſem Punkte
gegen die Entente orientiere Eine Entwaffnung der engliſch
franzöſiſchen Truppen auf der Murmanbahn ſei unmöglich da

die Sowjets ohne Waffen daſtünden
Hingegen ſei Deutſchland gegenüber Selbſthilfe möglich Die
transkaukaſiſche Republik habe ſich losgelöſt unter Nicht
anerkennung des Breſt Litowſker Friedens daher der türkiſche
Vormarſch

Rußland habe aufgehört eine Großmacht zu ſein
Der Jmperialismus ſei endlich abgetan Schließlich gab
Lenin eine drahtliche Mitteilung des Berliner Geſandter
Joffe bekannt die beſagt

Deutſchland wünſche freundſchaftliche Beziehungen mit
Rußland

und Gleichſtellung der ruſſiſchen Staatsangehörigen mit des
übrigen Reutralen

Ja ich werde einen zweiten Wagen kaufen Es iſt mir
leid genug daß ich Nadinens Hochzeitswagen zurückgab aber
ſie konnte und wollte ihn nicht wiederſehen Jſt ja auch ver
Npgeig Jch werde einen neuen beſtellen und Sie ſollen
damit fahren ſo oft Sie wollen BVin ich wie ein Vater
gegen Sie

Er hatte in gütigem herzlichem Tone geſprochen aus
ſeiner ſtets großzügigen Gebelaune heraus und hoffte auf
ein bißchen Dank und Zuneigung dafür es war ſeine hoch
herzige Art für gehe Opfer nur wenig zu verlangen

Lore Olden erwiderte kühl
Einen Vater brauche ich nicht ich brauche einen Manv

der mir ein Heim gibt in dem ich die Herrin bin und nicht
geduldete Untergebene die man heute ſo behandelt und
morgen ſo Sie können mich auch nicht vor dem Hochmute
ſchützen der in mir nur den beſſeren Dienſtboten ſieht

Nein bei Gott das konnte er nicht er dachte ganz zer
knirſcht an Nadinens Perſonal

Sie ſtand auf machte einen ſpöttiſchen Knix und ging
Er blieb nachdenklich zurück Der große ſtarke Mann

fühlte ſich ſo hilflos und in ſeiner Machtſtellung arm wie
ein Bettler Niemand gab ihm das bißchen Glück wonach
ihn hungerte und wo es lockte da war verbotener Weg

n nächſten Tagen ging er Lore Olden ſoviel wie
möglich aus dem Wege Er ſtürzte ſg förmlich in die Arbeit
Hatte er in den letzten Wochen die Zügel etwas am Boben
ſchleifen laſſen ſo zog er ſie jetzt um ſo ſtraffer Das gab
Aerger und Konflikte an allen Ecken und Enden Sein Nach
laſſen an Arbeitsluſt und Energie hatte ſich überall fühlbar
gemacht Mißſtände hatten ſich im Betriebe eingeſchlichen
unecledigte Geſchäfte ſich gehäuft beiſdes drohte Schaden zu
bringen Er wollte jetff mit einem Schlage wieder gut
machen was er verſäumte und ſtieß auf Schwierigkeiten

Doch Je wurde ſein Wille eiſern es hieß blegen oder
beechen In kurzer Zeit machte er ſich wieder zum Herrn der
Dinge der Kampf ſtählte ſeine Nerven

n einem dieſer Tage an dem es beſonders heftig zu
ging Arbeiter und Beamte waren entlaſſen worden
drang Lore Olden bis in ſein Kontor wo er mit fliegender

Aortſekunq tolat



Markow der rer der Menſchewiki ichnete die
Erklärungen Zde ungenügend und befürchtet die
Entſendung Roter Gardiſten gegen die Engländer
and Franzoſen an der Murmanbahn Se Be

infolge des deutſchen ormarſcheschwichtigung ſeiin der Krin gegenſtandslos Swerdlow der Präſident des
Vollziehungsausſchuſſes betonte im Schlußwort Deutſchlands
Friedensabſichten Es wurde dann eine Entſchließung ange
nommen in der man die Sowjetregierung beauſtragte
ſchleunigſt die Oſtarmee zu verſtärken und die Dik
tatur der Sowjets über die Vourgeoiſie genehmigte

Friedensvertrag zwiſchen Finnlanö
unö OeſterreichUngarn

Beginn der Abſchlußverhandlungen
WTB Wien 24 Mai Die ſtaatliche Unabhängigkeit

Finnlands wurde im Januar d J von OeſterreichUngarn
anerkannt Seither gab Finnland den Wunſch zu erkennen
mit der öſterreichiſchungariſchen Monarchie einen Friedens
vertrag abzuſchließen wie ein ſolcher im März zwiſchen Finn
land und dem Deutſchen Reiche abgeſchloſſen worden ſei Von
OeſterreichUngarn wurde auf dieſe Anregung bereitwilligſt
eingegangen Die einſchlägigen Verhandlungen die ſich auf
den Abſchluß eines Friedensvertrages ſowie einen wirtſchaft
lichen und rechtspolitiſchen Zuſatzvertrag erſtrecken wurden
geſtern im Miniſterium des Aeußern aufgenommen Mit
der Führung der Verhandlungen wurde öſterreichiſcherſeits
der Votſchafter von Merey betraut Die finnländiſchen Be
vollmächtigten ſind Staatsrat Hjelt finnländiſcher Geſandter
in Berlin und Profeſſor Serlachius Geſchäftsträger in
Chriſtiania

Ausſchreitungen in Ingolſtadt
W TB München 24 Mai Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Amtlich wird mitgeteilt Am 22 Mai abends brach
in Jngolſtadt in einer Wirtſchaft ein Brand aus Während
ſich aus dieſem Anlaß eine größere Menſchenmenge vec
amwelte wurde durch einen Schutzmann ein Mann angeblich
ein Deſerteur verhaftet und auf die Wache im Rathauſe
gefuhrt Jn Begleitung dieſes Mannes befand ſich ein Sol
dat ein Nervenkranker der auf dem Rathauſe ein lautes Ge
khrei erhob und hierdurch eine große Menſchenmenge an
lockte Es verbreitete ſich alsbald die Behauptung man habe
geſehen wie der Schutzmann auf den Soldaten einſchlug und
es griff um ſo größere Erregung um ſich als der betreffende
Schutzmann als eine in Jngolſtadt ſehr unbeliebte Perſön
lichkeit bezeichnet wurde Schließlich zerſtreute ſich aber die
Anſammlung und es trat Ruhe ein

Erſt nach einiger Zeit rottete ſich neuerdings ene Anzahl
junger Burſchen und Mädchen zuſammen drangen auf bisher
noch nicht näher bekannte Weiſe in das Rathaus ein und ver
übten teils dort teils vor dem Rathauſe große Ausſchrei
tungen und Sachbeſchädigungen in deren Verfolg im Erd
geſchoß ein Brand ausbrach und zahlreiche Aktenſtücke des
Stadtmagiſtrats vernichtet wurden Jnfolge der großen
Menſchenmaſſen die ſich ſofort wieder angeſammelt hatten
konnte die Feuerwehr geraume Zeit nicht zum Brandherde
vordringen Erſt durch Einſchreiten des Militärs ließ ſich die
Menge zerſtreuen wobei es noch in den Nachbarſtraßen zu
einigen Sachbeſchädigungen an Fenſtern und Läden kam Das
GHeſamtergebnis der noch während der Nacht gepflogenen Er
hebungen geht mit aller Beſtimmtheit dahin daß dieſe be
dauerlichen Vorfälle keinerlei allgemeine politiſche partei
politiſche oder wirtſchaftliche Urſachen haben vielmehr ledig
lich aus roher Radau und Zerſtörungsluſt junger uner
fahrener Perſonen beiderlei Geſchlechts entſprungen ſind Die
Ordnung iſt vollkommen wieder hergeſtellt

Der Saatenſtanö in Rumänien
ZBukareſt 24 Mai Nach dem amtlichen Saatenſtands

bericht ſtehen in der Walachei die Herbſtfaaten etwa mittelgut
die Frühjahrsſaaten zwiſchen miktelgut und gut Die reich
lichen Regenfälle in der letzten Woche verbeſſern auch noch
den Stand der Herbſtſaaten Die Frühlingsſaaten und die
Hemüſepflanzen wurden durch die Regengüſie ſehr gefördert
In der Moldau haben die letzten Niederſchläge die Frühlings
ſagten gerettet und die weitere Entwicklung der Herbſtſaaten
geſichert Die Obſtbäume ſtehen gut Die Weiden haben ſich
durch den Regen erheblich gebeſſert Jn der Moldau macht
ich Mangel an Axbeitskräften für die Feldarbeiten fühlbar

Wieder ein Bombenangriff auf Paris
WTB Paris 24 Mai Jm Verlaufe der letzten Nacht

wurden etwa 10 Vomben auf die Pariſer Vannmeile ge
worfen die nur auf Anlagen fielen und nur unbedeutenden
Schaden anrichteten Etwa 40 Vomben die auf die große
Vannmeile im Süden geworfen wurden haben unglücklicher
weiſe 6 Perſonen die einer in ihr Vaterland zurückgekehrten
Familie angehörten getötet und 16 andere verwundet Der
Sachſchaden iſt wenig bedeutend

Wieder glatt erfunöen
London 23 Mai Reuter Während der Luftangriffe

wörtlich bombing operation in der Nachbarſchaft von Zee
rügge haben unſere Flugzeuge einen Zerſtörer zum Sinken
Febracht

Anmerkung des WIB Wie wir von zuſtändiger Stelle
erfahren iſt dieſe Nachricht glatt erfunden

Die iriſche Frage
WTB Bern 24 Mai Der Dubliner Berichterſtatter

des Mancheſter Guardian meldet unter dem 19 Mai Die
öffentliche Meinung betrachte die amtliche Behauptung daß
die Regierung Beweiſe für eine deutſchiriſche Verſchwörung
beſitze mit gröhßtem Zweifel Wenn die Regierung derartige
Beweiſe hätte würde ſie die Verhafteten wegen Landesver
rats unter Anklage ſtellen Die von French angekündigten
neuen Rekrutierungen werden einfach verlacht Nach den
ſetzten Ereigniſſen ſeien ſie gänzlich hoffnungslos

Amerfkanſſche Lebensmittel für Belglien

Wafhington 24 Mai Wilſon igte daß dieon Unter un re un ine
liche Anzahl Schiffe wieder erhöht und genügend Schiffsraum

fügung geſtellt wird Die Verhandlungen wegen der Liefe
rung der Schiffe zwiſchen Großbritannien den Vereinigten
Staaten und Frankreich ſind fortgeſchritten mit dem Ergebnis
daß England und die Vereinigten Staaten es übernehmen
die Hälfte des Schifſsraumes aufzutreiben der nötig iſt um
die Menge von Nahrungsmitteln wieder aufzufüllen die zur
Ernährung der unter deutſcher Herrſchaft ſtehenden Belgier
und Franzoſen erforderlich iſt

wilſon öer Selbſtherrſcher
Rotterdam 24 Mai Dem Nieuwe Rotterd Courant

zufolge erfahren Daily Mail aus New York Jn Aus
übung ſeiner ihm vom Kongreß verliehenen BVefugniſſe hat
Präſident Wilſon alle Vorſitzenden der Eiſen
bahngeſellſchaften ihrer Stellungen ent
hoben Verſchiedene Vorſitzende werden bürgerliche Be
amte doch im allgemeinen mit niedrigeren Gehältern als
ſie bei den Geſellſchaften rerdienten Kein Beamter darf
von ſeiner früheren Geſellſchaft ein Sondereinkommen be
ziehen Eine Hewähr daß Vorſitzende die ihrer Stellungen
enthoben wurden wiederernannt werden beſteht nicht

Arbeiten oder kämpfen
Waſhington 23 Mai Reuter Der Provoſt Marſchall

General Crowoder hat weitgehende Beſtimmungen mitgeteilt
auf Grund deren vom 1 Juli an alle Männer eines Geſtimm
ten Alters entweder arbeiten oder kämpfen müſſen Die Be
ſtimmungen treffen nicht nur Müßiggänger ſondern auch die
in unnützen Geſchäften tätigen Man wird ſie zwiſchen
neuer Arbeit und dem Heeresdienſt wählen laſſen Die Be
amten glauben daß dieſer Plan das Arbeiterproblem in der
Landwirktſchaft im Schiffsbau ſowie in der Munitions
induſtrie fördern wird

Mitteleuropäiſche Wirtſchafts
Zufjammenkunft

Wien 24 Mai Die Verſammlung der Mitteleuropätſchen
Wirtſchaftsvereine verhandelte beim erſten Punkte der
Tagesordnung über die Frage der Steigerung der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung in den Staaten Mitteleuropas Be
richterſtatter Herrenhausmitglied Freiherr v Ehrenfels
erklärte eine gegenſeitige Unterſtützung für drei mittel
europäiſche Staaten könne nur durch Lieferungsverträge auf
Kunſtdünger Kraftfutterbeſchaffung und anderes erſolgen
Wir müſſen führte Freiherr v Ehrenfels aus miteinander
nicht gegeneinander wirtſchaften Beifall

Der Vizepräſident des mitteleuropäiſchen Vereins inDeutſchland Profeſſor Dr Julius Wolf Berlin glaubte

trotz des hohen Standes der land wirtſchaftlichen
Produktivität in Deutſchland eine Steige
rung derſelben um ungefähr ein Drittel als möglich für
die Zukunft bezeichnen zu dürfen Für die gegenſeitige
Unterſtützung Deutſchlands und OeſterreichUngarns auf
dieſem Gebiete ſei daher nur Geringes in die Wege geleitet
worden Darum hoffte der Redner daß die Beratungen ein
Markſtein in der beiderſeitigen Entwickelung darſtellen wer
den Lebhaſter Beifall und Händeklatſchen

Ein Staatskommiſſar für das Wohnungs
weſen

WTB Berlin 24 Mai Der Kaiſer und König hat
um ein ſchnelles kraftvolles und erfolgreiches Vorgehen gegen
die Gefahr der Wohnungsnot zu ſichern die unter verſchie
denen preußiſchen Miniſterien verteilte Befugnis
auf dem Gebiete des Wohnungsweſens nunmehr dem
Miniſterpräſidenten übertragen und ihm zur Be
arbeitung dieſer Angelegenheiten als ſtändigen Vertreter
einen Staatskommiſſar für Wohnungsweſen Heigegeben
Gleichzeitig iſt von Sr Majeſtät der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wirklicher Geheimer
Rat Freiherr von Coele von der Bruegghen zum
Staatskommiſſar ernannt worden

Deutſches Reich
Der Orden Pour le möräte

Berlin 24 Mai Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Verleihung des Ordens Pour le mérite an die General
lentnants v Schüßler und v Stumpff die General
majore v Buſſe und v Petersdorff die Oberſtleut
nanrs Rieſenthal und v Cranach die Majore Roh
nau v Langdorff v Dewittz und v Germer und
den Hauptmann Soldau

Wahrung des Poſtpaketgeheimniſſes
Das bei der Poſt ebenſo wie das Briefgeheimnis auch das

Paketgeheimnis ein Deklarationszwang wie bei Güter
ſendungen ger Eiſenahn beſteht bei Poſtpaketen nicht ge
wahrt bleiben muß wird durch folgenden neuen Erlaß der
Poſtverwaltung betont Polizeibeamten oder Gendarmen
darf weder die Veſichtigung noch die Oeffnung oder Durch
ſuchung von aufgelieferten Paketen in den Dienſträumen oder
auf den Bahnſteigen geſtattet werden auch iſt Anträgen auf
Auskunfterteilung nicht ſtattzugeben Der Zutritt zu den
Dienſiräumen iſt den Polizeibeamten für derartige Zwecke
nicht geſtattet Eine Beſchlagnahme aufgelieferte Pakete
oder die Auskunfterteilung darüber iſt nur auf ſtraf oder
kriegsgerichtliche Anordnung oder auf Verfügung der Staats
anwaltſchaft zuläſſig G

Die Brotverkürzung in Groß Berlin
Amtlich wird mitgeteilt Der Lebensmittelverband Groß

Berlin hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen die Portion
der Hauptbrotkarte von Mitte Juni ab um etwa zehn Pro
zent zu kürzen und demnach auf 1750 Gramm d
Die Zuſatzbrotkarte bleibt mit 40 Gramm unverändert s
vollwertiger Erſatz werden Nährmittel Graupen Teig
waren uſw gewährt Des weiteren iſt bekanntlich eine Er
ſatzgabe von Zucker in Ausſicht genommen Der Lebensmittel
verband GroßBerlin hat ferner beſchloſſen im Verſorgungs
abſchnitt bis Mitte Juni auf die allgemeine Lebensmittelkarte
800 Gramm Rährmittel an die Allgemeinbevölkerung und
auf die Jugendlichenkarte 250 Gramm an die Jugendlichen
auszugeben Ferner werden in demſelben Verſorgungszeit
raum 2 Pfund Marmelade und außerdem wahlweiſe 4 Pfund

zur Beförderung von 90000 Tonnen Lebensmittel in den Kunſthonig oder 4 Pfund Marmelade zur Verteilung ge
langennächſten 90 Tagen der Unterſtützungskommiſſion zur Ver

Unfall eines Reichstagsabgeordneten

Neiße 24 Mai Die Reißer Ztg meldet Als deReichstagsabgeordnete Dr Zimmermann von einer Ver
trauensmännerverſampmlung in Neiße nach ſeinem Gute fuhr
ſcheute das Pferd Dr Zimmermann wurde an einen Bavw
geſchleudert und erlitt einen doppelten Schädelbruch

Zwei engliſche Offiziere auf der Flucht erſchoſſen
Zwei engliſche Offiziere die im Gefangenenlager BaiColberg S interniert waren wurden am 1 Pfingſt

feiertage in Römhild aufgegriffen und ſollten nach Colbero
zurücktransportiert werden m ſogenannten Pfaffenholz
bei Heldburg verſuchten die beiden ihren Transporteuren
zu entfliehen worauf letztere von ihrer Waffe Gebrauch mach
ten und die Fliehenden da ſie auf die Anrufe nicht reagierten
niederſtreckten Es handelt ſich um zwei hartnäckige Aus
reißer die ſchon mehr als ein Dutzend mal beſtraft waren
und nunmehr ihre Fluchtverſuche ſüßen mußten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Generalmuſikdirektor Dr Max von Schilling hat ſich an

23 Mai mit der Direktion ſeiner Mona Liſa vom Stutt
e Fuslitum verabſchiedet Er wurde aufs ſtürmiſchſte
gefeiert

Der Wettbewerb für ſparſame Bauweiſe im Kleinwohnunss
und Siedlungsweſen den der Reichsverband zur Förderung ſpvar
ſamer Bauweiſe E V Sitz Berlin Motzſtr 8 ausgeſchrieben
hat und deſſen Friſt am 3 d Mts abgelaufen war hat eine ſtarke

l gefunden Eingegangen ſind 250 Arbeiten von 24
ewerbern

Moiſſi bleibt in Berlin Alexander Moiſſi über deſſen En
gagement ans Burgtheater wir berichteten telegraphierte den
B aus Prag Dieſem Hin und Her von Nachrichten ſtehe

ich ganz fern Jch erkläre daß zwiſchen dem Burgtheater und
mir keine Engagementsverhandlungen ſchwebten oder ſchweben
Jch bleibe in Berlin und bei Reinhardt

halle und Umgegenòö
Halle den 25 Mai 1918

Haus uud Grundbeſitzer Verein
Am Donnerstag abend fand im Mars la Tour ein

gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ſtatt die von Herrn
Stadtrat Baumeiſter Gygas geleitet wurde

Hecr Generalſekretär Diefke Charlottenburg hielt
einen feſſelnden Vortrag über Wohnungsfrage und
Hausbeſitz während des Krieges und in der
Aebergangswirtſchaft Wir entnehmen demſelben
folgendes

Eine wirkliche Löſung der Wohnungsfrage iſt ohne den
Hausbeſitz undenkbar Wie iſt die Lage des Hausbeſitzes
während des Krieges Während des letzten Jahres hat fo
die Lage gebeſſert So ſind leerſtehende hnungen leichter
und beſſer vermietet worden x von Läden die in
Menge leer ſtehen Die Mieten ſind nicht teurer geworden
obwohl es nach Lage der Sache hätte ſein ſollen Die Miets
einigungsämter haben bisweilen Richtungen genommen die
für den Hausbeſitz gefährlich werden können Hoffnungen
die darauf gerichtet geweſen haben ſich nicht erfüllt Tat
ſache iſt daß das Bauen nach dem Kriege ſehr teuer werden
wird genau ſo wie nach dem Kriege von 1870/71 wo die
Gründerjahre die Folge waren Es werden mehrere Jahre
vergehen ehe wieder normale Verhältniſſe eintreten Jetzt
fehle es an Bauſteinen und an Holz Die unſinnigen Preiſe
können ſich auf die Dauer nicht halten Dazu kommt die
Geldentwertung die im Auge behalten werden muß Der
Reichstag hat 500 Millionen Mark in Ausſicht geſtellt die
Verteilung ſoll durch die Kommunalbehörden geſchehen Doch
wird gewiſſe Sparſamkeit angeraten und nur Gelder be
willigt nach Bedürfnis Redner ſieht die Sache für die Be
völkerung nicht ſo ruhig an wie ſie von anderer Seite dar

eſtellt wird Die Unterſtützungsgelder werden wohl nur denSanperertigungen zugute kommen nicht den wirklich Bedürf

tigen Redner beſpricht noch die Provinzialhilfskaſſen und
die Stadtſchaften welche die erſteren nicht erſetzen können
Ueberall müſſen Hausbeſitzergenoſſenſchaften gegründet wer
den um ſich ſelbſt zu helfen

Lauter Beifall folgte den Ausführungen des Redners
zu der Diskuſſion wurde die Forderung von Hausbeſitzer
ammern geſtellt in Stendal kommt die Sache demn zur

Sprache Obwohl das Abgeordnetenhaus die Hausbeſitzer
kammern einſtimmig beſchloſſen hat geht die Regierung nicht
an die Bildung ſolcher Kammern heran unter der Vorgabe
der Hausbeſitz ſei kein Beruf im Sinne der Kammern

Der Bezirkstag des Bezirks Vereins der FleiſcherJnnun
gen Sachſen Anhalt wird am 10 Juni in Cöthen abgehalten
werden

Vor tirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Garniſfonpfarrer Lir
oepp

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 23 Mai Verſchiedenes Der

Magiſtrat bewilligte für die ſtädtiſche Ludendorff
Spende 5000 M Den gleichen Betrag ſtiftete ein hieſigen

geldmangels wieder für 37 500 M Kriegsnotgeld in
Papier anfertigen und zwar 50 000 Stück zu 5 10 000
Stück zu 10 Pfg und 50 000 Stück zu 50 Pfg Heute er
folgte die Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchen
anpflanzungen Die Pächter müſſen ſich ve
ſämtliche Kirſchen an die Stadt abzuliefern Selbſt dürfen
ſie überhaupt keine Kirſchen behalten Auch ſ waren die
Pachtbedingungen außergewöhnlich ſcharf Tro waren
viele Pächter erſchienen Die Warnung des Kgl Landrats
keine a hohen Pachtpreiſe z bieten hatte
es ſind durchgängig bedeutend billigere Angebote wie im
Vorjahre abgegeben worden Dies war auch der Wunſch

Magiftrats,
Greußen 24 Mai Der frühere Stadtmuſik

direktor Adolf Weißleder wird demnächſt den Poſten
eines Kapellmeiſters am Stadttheater in Wilna übernehmen

Roßlau 24 Mai Die 3247 ForkelpreiſeGeſtern koſteten hier bei ein 32 FerkelStück 80 t o iert wen h v nu z
kauft was ja nicht zu verwundern

z

Ja

ein Ferkel zum jetzigenviel leir
hierdurch vielleicht b niges e hie t

Großinduſtrieller Die Stadt läßt zur Behebung des Klein



W Magdeburg 24 Mai Ein Wildererdrama
Am Freitag vormittag nach 9 Uhr gewahrte der ſtädtiſche Feld
hüter Gottſchalkl am Elbdamm zwiſchen Krakau und Preſter einen
ungefähr 30jährigen Mann der unbefngt dort jagte Als der
Feldhüter ſich dem Wilddiebe näherte wurde er von dieſem mit
nehreren Schrotſchüſſen empfangen welche den Feldhüter ſchwer
derletzten Perſonen die zu Hilfe eilten wurden ebenfalls
mit Schüſſen empfangen Hierbei wurde der Kutſcher Johann Ko
ſecki bei dem Landwirt Vöſe in Preſter in Dienſten tödlich
verletzt Der Wilddieb wollte nun die Elbe durchſchwimmen
um ſich vor ſeinen Verfolgern zu retten ver ſank jedoch etwa in
der Mitte des Fluſſes in den Fluten Seine Leiche konnte noch
nicht geborgen werden

Schönebeck 23 Mai Diebesgut an Farben
Tauen uſw im Werte von 70000 Mk aus Hamburg
tammend wurde von der hieſigen Polizei auf einem durch
ahrenwollenden Schleppdampfer beſchlagnahmt

vermiſchtes
Schwerer Raubmord in Wien

Wien 23 Mai Jm hieſigen Stadthotel wurde heute
zachmittag an der Geſellſchafterin der Baronin Viantenamens Julie Earl ein Raubmord verübt Geraubt wurden
etwa 180 009 Kr Vargeld und Schmuckſachen im Werte von
ingefähr einer halben Million Die Nachforſchungen nach
dem Täter warden ſofort aufgenommen

Feuersbrunſt in einer polniſchen Ortſchaft Großfeuer
rſtörte große Teile des Fleckens Kolbiel im Gouverne mentWarſchau Siebzig häuſer und viele Schuppen ver

brannten Drei Kinder fanden in den Flammen ihren Tod
1600 Obdachloſe ſind auf einem nahegelegenen Gut vorläufig
intergebracht worden Ein Rieſenbrand vernichtete in
Holdingen Kurland ſechzig bis ſiebzig Häuſer Erſt nach
zwölf Stunden konnten die vereinigten Feuerwehren der
Umgegend des Feuers Herr werden

Wo bleiben die Stecknadeln Da es heute dringendſtes Gebot
iſt auch im Kleinen und Kleinſten die äußerſte Sparſamkeit zu
üben liegt die Frage nahe was mit den vielen Stecknadeln ge
chieht die fortgeworfen werden oder ſonſtwie verloren gehen Da
zil jährlich Millionen neuer Stecknadeln in den Handel gebracht
verden müſſen die alten irgendwo zugrunde gegangen ſein Wir
wiſſen ſo heißt es in einer Beantwortung dieſer Frage in der
dei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart erſcheinenden
Zeitſchrift Ueber Land und Meer daß ſehr viele Steck Näh
ind Haarnadeln mit dem Kehricht der Stuben ins Müll wandern
ind der aufmerkſame Beobachter ſieht auf den Straßen ſtets aller
zand Nadeln beſonders Haarnadeln umherliegen Aber die Fort
jeworfenen und die verlorenen bleiben es nicht lange ſondern
ie zerfallen unter dem Einfluß der Luft in Staub und Aſche die
der Wind verweht Haar und Nähnadeln roſten und zermürben
Erſtere ſehr ſchnell ſchon nach einem halben Jahre iſt keine Spur
mehr von ihnen da Nähnadeln aus Stahl widerſtehen länger
und brauchen drei bis vier Jahre zu ihrer völligen Auflöſung
Stecknadeln zerfallen in anderthalb Jahren Auch andere me
allene Gegenſtände die man verliert oder abſichtlich fortwirft
öſen ſich im Haushalt der Natur allmählich auf Stahlfedern ver
jehen z B in fünfzehn bis achtzehn Monaten und von leeren Kon
ervendoſen früher wanderten ſie ja zum größten Teil in die
Müllgrube iſt nach zwei Jahren keine Spur mehr vorhanden

Das verbummelte Schulzeugnis Daß Eltern auch Schul
zeugniſſe ihrer Kinder nicht ſo leicht aus den Händen geben
ollten lehrt ein Fall mit dem ſich das Berliner Ge
werbegericht zu beſchäftigen hatte Eine Frau W gab ihre
vierzehnjährige Tochter Cäcilie z einem Friſeur R in die
Lehre und händigte ihm beim Abſchluß das Schulabgangs
zeugnis des Mädchens aus Schon nach wenigen Wochen gab
aber der Lehrherr der Tochter den Laufpaß ohne ihr auch das
Abgangszeugnis wiederzugeben Jn der Verhandlung be
hanptete der Friſeur zwar er müſſe es ihr wiedergegeben
haben lehnte aber den ihm zugeſ nen Eid ab während
Mutter und Tochter das Gegenteil zu beſchwören bereit
waren Das et der Urkunde hat nun für die Familie
unangenehme Folgen Da das Mädchen überhaupt noch keine
Stellung gehabt hat verlangt jeder Arbeitgeber wenigſtens
das Schulzeugnis zu ſehen vom öffentlichen Arbeitsnachweis
wird überhaupt ohne das Schulabgangszeugnis jede Stellen
vermittlung abgelehnt Die Verſuche der Mutter von der
Schulbehörde in Straßburg im Elſaß wo das Mädchen die
Schule beſuchte ein Duplikat zu erhalten waren bis jetzt
erfolglos denn der Ortsſchulinſpektor hat auf einen vor
Wochen abgeſandten Brief der Mutter nicht einmal eine Ant
wort gegeben Frau W aber erklärt ihr Mann ſei ſchwer
krank und ſie könne das Mädchen nicht länger ſo durchfüttern
dieſes müſſe vielmehr zum Lebensunterhalt beitragen Auf
Vorſchlag des Gerichts kam ſchließlich ein Vergleich dahin zu
tande Der Beklagte zahlt ſofort 20 Mark und beide Par
Duplikat zu erhalten Beſonders dem Beklagten legte der
eien bemühen ſich von der Schulbehörde in Straßburg ein
Horſiende nahe ſich die Beſorgung recht angelegen ſein zu
aſſen Denn bleibe das Mädchen weiter durch das Fehlen
des Dokuments erwerbslos ſo könnte ihm das teuer zu ſtehen
vwmmen

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Die nächſten GrunewaldRennen
cm künftigen Sonntag und Montag ſehen in den Hauptrennenvlgende Jene am Ablauf

Sonntag den 26 Mai
Jubtläums Preis Ehrenpreis und 40 000 M 2200

Reter Geſtüt Gradis 5 Prolog Ai 62 Kg Raſtenberger
Frhrn S Alfr v Oppenheims H Prunus 3j 53 Kg Bleuler
A Stemvels S Galant 4j 5834 Kg Schläfke A und V

Weinbergs S Pergoleſe 4Aij O Schmidt A und V von
Weinbergs H Landſtürmer 3j 53 Kg

Tuki Rennen 16 000 M 1600 Meter Für Dreijährige
Mackenſen 57 Lewicki Mentor TI 57 Adiutant 55 Bleu
er Eilpoſt 52 Kaſpar Godesberg 52 Schläfke

Montag den 27 Mai
Srunewald Ausgleich 22 000 M 1800 Meter Für

Gierjährige Harlekin 62 Schläfke Mohammed 624 Bleu
ler Griſeldis 57 Oleinik Egmont 54 Jndus 5224
Raſtenberger Glückſſtein 52 Feuersnot 515 O Schmidt
Honna Diana 51 Kuſper Martin 47 v Tucholka Roli Poli
7 Polgar Leopard 47 Dreher

Streichungen für die Grunewald Rennen am
Sonntag

nen Egmont Cattaro Ragazzo Falke Jntri

Vontreſing Rennen Sängerin Krone Caneel Dixmufden
Rheinarmee Givet

Maria Ausgleich Priſtina Amalie
Jubiläums Preis Orilus, Domherrin Valona Asclevia
BajazzoRennen Mamaſos Fra Diavolo Meljanz Chalce

don Jnfamie Dixmuniden
Zierow Ausgleich Sigeboto Eitel
Geheimrat Rennen Fahne Flandern Schanze Nordnadel

Rheinarmee Siliſtria

Fußballſport
Ein Jugend Städteſpiel Halle Leipzig wird am Sonntag den

26 Mai in Halle auf dem Sportplatze des Wacker Olympia
park ausgetragen Die Leipziger treten in folgender Auf
ſtellung auf Gäbel Arminia Beer Fortuna Weickert Sport
freunde Lederer V f B Schille Wacker Wenzel Sportfreunde
Nitzſchke Raſenſport Kunze V f Preußer Sportgemeinſchaft
Nitsſche Sportfreunde Dietrich Fortuna Die Hallenſer
ſtellen Eike Sportfreunde Geiſt Olympia Koth Sport
freunde Scharfe Favorit Gebhardt Halle 96 Böhme
Wacker Keller Sportfreunde Richter Boruſſia Artur
Dre See 96 Büttner Boruſſia und Leutloff

alle 96
Die Berliner Fußballmeiſterſchaft ſoll am Sonntag zwiſchen

Preußen und Hertha entſchieden werden Hertha ſteht um
einen Punkt beſſer

Der Deutſche Kronprinz hat auf das an ihn gerichtete Tele
gramm des Deutſchen Fußballbundes anläßlich des
Entſcheidungsſpieles um den Kronprinzen Pokal folgendes Ant
worttelegramm geſchickt Beſten Dank für Jhre Meldung Dem
Verband Brandenbyvrgiſcher Ballſpielvereine meine beſten Glück
wünſche zu ſeinem Siege Wilhelm Kronprinz

r

Radrennen
Die Radrennbahn Magdeburg ſchreibt für den 9 Juni ihren

erſten Renntag aus

Letzte Depeſchen
Engliſcher Schwindel

Das Fauberkunſtſtück mit den Schiffsverluſten
WTIB London 23 Mai Drahtnachricht Reuter Die

Verluſte an engliſchem verbündetem und neutralem Schiffs
raume durch feindliche Maßnahmen und Seegefahr während
des Monats April 1918 verglichen mit dem vorhergehenden
Zeitabſchnitt ſind heute veröffentlicht worden Die britiſchen
Verluſte betrugen 220 709 Bruttotonnen diejenigen der Ver
bündeten und Reutralen 84393 Bruttotonnen im ganzen
305 102 Bruttotonnen Die entſprechenden Ziffern für März
1918 waren britiſche Verluſte 222 549 Verbündete und Neu
trale 176 924 insgeſamt 399 173 Bruttotonnen Die ent
ſprechenden Zahlen im April 1917 waren britiſche Verluſte
555 056 Verbündete und Reutrale 338 821 im ganzen
893 877 Bruttotonnen Der Schiffsraum der Dampfer von
500 Brutto und darüber die in den Häfen des Vereinigten
Königreichs während des April 1918 ein und ausliefen be
trug 7 040 309 Brutto gegen 7 295 620 im pro 1918 Dieſe
Zuſammenſtellung umfaßt den geſamten Ueberſeehandel
ebenſo wie die Zufuhren an der Küſte und in den Kanälen
des Vereinigten Königreichs Die Zahlen die ſich auf 13
Monate von April 1917 bis April 1918 erſtrecken gewähren
einen befriedigenden Kommentar zum Seekriege Die Ver
luſtziffern geben die Geſamtſumme in allen Teilen des Han
dels an und ſchießen alle Seegefahr ein während die Zahl
der ein und ausgelaufenen Schiffe nur den eigentlichen
Ueberſeeverkehr berückſichtigt Während die Ein und Aus
fahrt im März etwas größer war als im April 1918 hat
der Prozentſatz der Verluſte niemals ein ſo niedriges Ver
hältnis 7 Summe des überſeeiſchen Tonnengehalts gezeigt
wie im letzten Monat

Bemerkung Die Methode den kritikloſen engliſchen
Leſern immer wieder Zahlen dee ein und auslaufenden
Schiffe vorzuführen um zu beweiſen welch geringe Wirkung
der UBootKrieg auf den engliſchen Handel ausübt iſt hier
ſchon erſchöpfend bloßgeſtellt worden Vemerkenswert iſt im
obigen Schriftſatze die Stelle Die Verluſtziffern geben die
Geſamtſumme in allen Teilen des Handels an Hier finden
wir wiederum beſtätigt wie ſchon früher an dieſer Stelle be
tont worden iſt Die Handelsſchiffe welche im Dienſte der
engliſchen Kriegsflotte und des Kriegsamts fahren gehören
nach amtlicher engliſcher Auffaſſung nicht zur Handels
tonnage und weil die Weißbuchzahlen der Verluſte ſich nur
auf Schiffe beziehen welche dem allgemeinen Handel zur
Verfügung ſtehen weichen ſie ſo weit von den deutſchen Ver
ſenkungsziffern ab in welchen ſelbſtverſtändlich alle verſenkte
Handelsſchiffstonnage einbegriffen iſt ganz unabhängig da
von ob das betreffende Schiff Kriegs oder Handelsgüter an
Bord hatte

Die Wirtſchaſtspläne Mitteleuropas
Ofenpeft 24 Mai Eigene Drahtnachricht Hieſige

Blätter veröffentlichen Aeußerungen des zurzeit in Wien
weilenden Herzogs Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
des Schwagers des Kaiſers Er ſagte Angeſichts der Drohung
der Entente mit dem Wirtſchaftskriege muß mit einem Wirt
ſchaftsbunde der Vittelmächte und Oſteuropas gerechnet wer
den in den auch ein Teil Aſtens einbezogen werden ſoll Den
größten Widerſtand befürchtet der Herzog von Ungarn Er
weiſt aber darauf hin daß auch die deutſche Landwirtſchaft
angeſichts ihrer größeren Betriebskraft und höheren Arbeiter
löhne größere Opfer werde bringen müſſen

Die Abnahme öer Bevölkerung in Paris
Die Einwohnerzahl von Marſeille ver

doppelt
Baſel 24 Mai Eigene Drahtnachricht Nach fran

zöſiſchen Meldungen hat ſich bei dem Rieſenabzuge aus Paris
die Eiawohnerſchaft von Marſeille mehr als verdoppelt
Marſeille zählte vor zwei Jahren noch 450 000 Einwohner
und zählt heute ſchon 947 000

CLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbild

BVerlin 24 Mai Nach der anhaltenden Aufwärtsbewe
gung der letzten Zeit machte ſich heute anfangs infolge von Glätt
ſtellungen die kerufsmägige Neigung zur Abſchwächung bemerk
hen die in den führenden Werten wäßige Kursrückgänge bewirkte
Am Montonmarkt wurde ſtarker r Bismarckhütte gedrückt VonMüggoelRen

zant Riemchen Jnfamie DannemoraukiRennen Sandfchac Peredur Donnerkeil Markgraf
v Werlaufe aber traten vechw ed rilich wieder

Ryfungswerten waren Damen und Rheinmetall ſtärker rück
gängig und im freien Verkehr Vemberg und Petroleumwerte Jm

erungen ein

ſo am Moentanmarkt für Bieparckhütte und die anfänglich ge
drückten weſtdeutſchen Werte Auch in Hamburg Südamerita Akr
tien entwickelte ſich zeitweiſe lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Kux
ſen Am Rentenmarkt hat ſich richts ereigne

Deviſenkurſe

d h gegen fur e hiſche A rin ſeleelegrap e AusfahlungenT heutioes Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
2

Geld Briet Geld Brief
New 1 Dondi i0o ſ 217 50 718,00 215,50 216 00

emark 100 r 6255 15300 15250 153 0Schweden 100 Kr 16 i62 75 i iRorwegen i00 Kr i5925 i55 25 i 75c 7eiß 100 Fr 112 50 112,75 112 50 112,75
San 00 K 66 55 6665 6655 665
Bulgarien 100 Levo 79 00 7950 7925 79 75

Konſiantinopel Sed 20 25 Brief 25 35
für ein türtiſches Pfund

Spanien Geld 103 00 Brief 104 00
Peſetasfür 100

Getreſde
Berlin 21 Mai Aus verſchiedenen Teilen des Reiches

namentlich aus dem Süden und dem Sir ßer liegen Meldungen
über Pewekterregen vor ſo daß den Feldern wenigſtens etwas
Feuchtigkeit zugefährt worden iſt Tie Stille im hieſigen Verkehr
hält an Für Seradella Lupinen und Sokrgel zeigen andau
ernd Reflektanten deren Nachfrage neiſt glot befriedigt werden
kann Klee und Hrasiamen werden iür Lage rungszwecke zur Be
friedigung des nächſtiäkrigen Bedarfs begebrr Für Heivekraut
iſt ab 13 Mai der Bahntarif erhöht wo h ſo daß ſich der Preis
frei Berlin etwas höher nellt Die Forderungen für Ware ab

e indeſſen im allgemeinen etweos nachgiebiger geworden
et er Schön

Zur Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs
Zu dem am 23 d Mts abgehaltenen Verbandstage

des Raiffeiſen verbandes für Brandenburg und Schles
wig Holſtein hatte der Verband auch eine Einladung an die
Reichsbank ergehen laſſen und die Frage der Förderung des
bargeldloſen Zahlungsverkehrs auf die Tagesordnung geſeßt

Der Verbandsdirektor Dr Grabein wies in ſeinem Jahres
bericht unter anderem auf das Jntereſſe hin welches der Verband
den Beſtrebungen der Reichsbank entgegenbringt Der Vertreter
der Reichsbank Herr Dr Schivppel äußerte ſich über die privat
wirtſchaftliche und volks wirtſchaftliche Bedeutung des bargeld
loſen Zahlungsverkehrs ſowie über die praktiſche Arbeit zu ſeiner
Förderung auf dem Lande Er ging insbeſondere auf
die Einzelheiten der umfaſſenden Organiſation ein welche die
Reichsbank geſchaffen hat um ihre Beſtrebungen in die Tat um
zuſetzen An die Rede ſchloß ſich eine Diskuſſion die mannigfache
Anregungen zeitigte und vollkommene Uebereinſtimmung über die
Art der einzuſchlagenden Wege ergab

Direktor Schwarz erläuterte des näheren die Maßnahmen
welche insbeſondere die Landwirtſchaftliche Zentraldarlehnskaſſe
r h zur Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehry
getroffen hat

Die Deviſenordnung und die Friedensverträge
Nach den Beſtimmungen der Friedensverträge mit Ruß

land Finnland Rumänien und der Ukraine treten neben der
übrigen Kriegsgeſetzen auch die Zahlungsverbote mit Wir
kung vom Zeitpunkt der Ratifikation ab außer Anwendung
Ferner iſt vorgeſehen daß Geldforderungen deren Bezahlun
im Laufe des Krieges auf Grund von Kriegsgeſetzen verwei
gert werden konnte nicht vor Ablauf von drei Monaten nach
der Ratifikation bezahlt zu werden brauchen Danach iſt mit
der Möglichkeit zu rechnen daß in einiger Zeit der allge
meine Zahlungsverkehr zwiſchen Deutſchland und den genann
ten Ländern allmählich wieder in Gang kommt Da nun an z
zunehmen iſt daß die Beteiligten hierbei vielfach die Be
ſtimmungen der Deviſenordnung vom 8 Februar 1917 die
praktiſch bisher im weſentlichen nur im Verkehr mit neu
tralen und verbündeten Ländern zur Anwendung hat gelan
gen können außer acht laſſen und ſich dadurch der Gefahr
ſtrafrechtlicher Verfolgung ausſetzen werden erſcheint es an
gebracht ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen daß die
Verordnung ſelbſtverſtändlich auch für den Verkehr mit den
genannten bisher uns feindlichen Ländern Platz greift

Die Gewerkſchaft Jmmenrode in Wolkramshauſen hat für
das erſte Vierteliahr 1918 60 Mark pro Kux als Ausbeute zur
Verteilung gebracht

Akt Geſ Thiederhall Die außerordentliche Generalver
ſammlung die über die Vereinigung mit den Alkaliwerken Ronne
berg zu beſchließen hatte war da nur 2049 Stimmen vertreten
waren beſchlußunfäöhig

Die Koburg Gothaiſche Kredit Geſellſchaft in Koburg hat
durch Generalverſammlungsbeſchluß und mit Genehmigung der
herzoglichen Staatsregierung ihre Firma in Koburg Gothaiſche
Bank Akt Geſ umgeändert

Die Hochſeefiſcherei Nordſtern Akt Geſ in Geſtemünde erhöht
ihr Aktienkapital um 600 000 M auf 1800 000 M

Deutſche Mähmaſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft in Branden
burg Harel Die Geſellſchaft die im Vorjahr durch Zuſammen
legung der Aktien jhr Kapital von 1603 600 M auf 480 400 M
ermäßigte erzielte in dem am 30 September beendeten Geſchäfts
jahr 1916/17 einen Reingewinn von 43 134 der auf neue Rech
nung vorgetragen wird i V Verluſt von 726 725 der aus
dem Ueberſchuß von 1 123 200 M der Aktienzuſammenlegung ge
deckt wird Der nach Deckung des Verluſtes verbliebene Reſt
von 156 422 M wurde zur Bildung eines Reſervefonds verwendet
der zuzüglich des alten Saldos von 37946 M mit 194 367 M jn
der diesmaligen Bilanz erſcheint Beſtände werden mit 707 859
Mark Bankguthaben mit 143 132 M ausgewieſen Den Debi
toren von 253 974 M ſtehen Kreditoren von 271 733 M und
Bankſchulden von 455 065 M gegenüber

w x Nährmittelfabrik in Gerabronn und
Kaſſel Die Geſellſchaft beabſichtigte ihr Attienkapital um 1 auf
2,5 Mill Mark zu erhöhen Da die Kapitalserhöhung ſeitens
der Regierung nur teilweiſe genehmigt worden iſt beruft ſie jetzt
eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 14 Juni ein
und ſchlägt dieſer vor das Grundkapital um 750 000 M zu er
höhen Die neuen Aktien ſollen den Aktionären in der Weiſe
angeboten werden daß je 2 alte Aktien zum Bezuge einer neuey
zum Kurſe von 130 Prozent berechtigen

Amertkantſche Warenmärkte

Chicago 23 Mai Weizen Mai Juli SeptemberMais Mai Juli 137 September 140 Schmalz Mai
24,50 Juli 24,50 September 24,82 Pork Mai 41,50 Juli 41,70
September Rippen Mai 22 30 Juli 22,50 September 23,05
Hafer Mai 75 Juli 66 September

New Vork 23 Mai Winterweizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 85
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